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Der Zweite Abschnitt steht der UÜberschrift „Konfessionelle un kon-
textuelle Herausforderungen“. Hier ehandeln Fernando nNnns un: artın
Hailer das Problem einer gegenseıltigen Taufanerkennung zwischen Men:-
nonıten un: Lutheranern un fragen ach den Möglichkeiten bei eiben!
unterschiedlicher Lehre Michael TESS geht der rage nach, welche Aus-
legungen das Symbol des „NCUu Menschen“ in ZeanıeEN erfährt un Uwe
Pa stellt SEINE Überlegungen die Fragestellung ‚’Clas. of Civili-
zatıon der Koexistenz?“

Der dritte Teil 1st einem besonderen Anliegen Ritschls, dem üdisch-
christlichen Dialog, gewidmet. Reinhold Bernhardt stellt seEINE Erwagungen
ZULC Israel-Theologie VOTL und Barbara Meyers Beıtrag handelt VO TAauU-

un! Vertrauen in der jüdisch-christlichen eziehung. inen besonderen
pe greilt Gesine VO Kloeden-Freudenberg heraus, die in die Debatte

die Forschung embryonalen tammzellen 1im christlich-jüdischen Ge-
sprächCI

Im letzten Absatz „Zum Og der Religionen“ stellt Wolfram Weilse das
VO der Europäischen OMMISSION in Brüssel geförderte un VO ihm g —
eitete Forschungsprojekt REDCO (Religion in Education) VOTL, un Thomas
Niedballa liefert einen reflektierten Erfahrungsbericht ber interreligiöse
Begegnungen auf der lokalen Ebene 27 Keıin Ocktaı in Meerbusch!‘ ber
die Chemie VO Religionskontakten“”.

on diese UÜbersicht macht eutlich, 4SS CS sich bei dieser Festschrift
nicht eın iches „Massengra CC VO Aufsätzen handelt, sondern
dass die Autorinnen un Autoren tatsac  1C wichtigen un ringenden Fra-
SCH nachgegangen sind un: dass S1C innOovatıve un weite  en! edan-
ken entwickeln. Sie werden er dem VO ihnen selbst gewählten en
Anspruch gerecht er annn 11n dem and 1Ur WweIte Verbreitung
wünschen.

Erich Geldbach

Erich ACı eler NOSS Hgg.), Vielfalt und andel Lexikon der Re-
ligionsgemeinschaften im Ruhrgebiet, sSsen. Klartext Verlag 2009, 608 d
24,,95 978-3-8  1-817-5)
Mit der zunehmenden Wahrnehmung der 1e religiösen Lebens in
Deutschland wächst das Bedürtfnis ach Informationen ber das auDens-
en der verschiedenen Kirchen, Gemeinden un Gruppen, die in ach-
schlagewerken schnell un kompetent erschliefsbar sind. Dies gilt beson-
ers für das Ruhrgebiet als gröfßster zusammenhängender Staädteraum Eu-

der Nalı dem Jahrhundert wesentlich VO  - der Zuwanderung g C
pragt wird. Das vorliegende Werk ist das rgebnis eines seit dem Jahr 2000
laufenden Forschungsprojekts Okumenischen Nstıitu der Ruhr-Univer-
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S1TA} Bochum ber die Religionstopografie un ihre Geschichte 1im Ruhrge-
let Das Projekt wurde VO den evangelischen Landeskirchen Rhein-
and un: Westfalen mit Personal un:! VO den römisch-katholischen 1STU-
mMern 1imM Ruhrgebiet mıit Finanzmitteln unterstutzt ES steht 1im Örtlichen
usammenhang miıt dem Bochumer „Pluralismus-Projekt“ 2005 un einer
thematisch verwandten Veröffentlichung für das Land Nordrhein-Westfa-
len

ach einer Einleitung ber Konzept, Methoden un Auswahlkriterien,
einem thematischen Überblick SOWI1E Nutzungshinweisen beginnt die Re1-
he der Einzeldarstellungen mıiıt dem Judentum. Die olgende Darstellung
der christlichen Konfessionen und Denominationen nımmt, kirchenge-
SCNIC  ich naheliegend, den größsten Raum eın Ihr folgen der Islam MmMi1t
seiNnen Institutionen un:! Fragestellungen ZULC Integration, der Buddhismus,
der Hinduismus SOWIL1E eıitere Glaubensrichtungen „übrige emelnn-
schaften‘“. Eın ersonen- und Sachregister SC  1e€ den Inhalt für spezielle
Recherchen auf. chluss des Lexikons gibt CS ein Verzeichnis der Ge-
meinden un:! Versammlungsorte mit SCHAUCH Adressen un ihrer Topo-
grafie in einem umfänglichen Kartenteil.

Die religionswissenschaftlic geprägte Einleitung kommt ZUuU Ergebnis,
„dass 6S eINeEe interkulturell gültige Definition VO eligion nicht gibt“ (17)
Daraus folgt das Onzept des Buches, alle Denominationen hne Präferen-
Zecn ehandeln DIies soll sich auch in einNnem angepassten Umgang mıit
der Sprache ausdrücken. F der egriffe „Kirche‘“ (mit ANSCHOMMENCM
positivem ang un! „Fremdreligion“ (mit negatıver Tendenz) wird der Aus-
druck „Religionsgemeinschaft“ eingesetzt 19) Es geht den Herausgebern
nicht darum, theologische ertungen AUS einer bestimmten Perspektive
vorzunehmen, sondern SC  1C „die vielfältigen Angebote dieses religiösen
Marktes beschreiben“ der Annahme eines fortschreitenden Diffe-
renzierungsprozesses (18) Dabe:i sollen sich die prasentierten Gruppen
Urc die des Lexikons richtig wiedergegeben en 19) S1ie wirk-
ten deshalb der nhaltlichen Gestaltung der Lexikontexte mit 14)

Die Gliederung des Lexikons ist leider nicht durchgehend schlüssig. DiIie
grofßen Kapitel christlicher Konfessionen sind historisch geordnet, ihre
unteren Ebenen folgen diesem einsichtigen Sortiermerkmal nicht Dies fällt
insbesondere bei den evangelischen Freikirchen auf. Bedauerlich ist die 74
ordnung der „Apostolischen Gemeinschaft“ (AG) Sie „SONstige“
en S} bei den übrigen evangelischen Freikirchen, vermittelt der ESsSeET-
schaft einen unpassenden Eindruck DIie Ist ach mehreren ren gr —
Ber un erfolgreicher Anstrengungen eiNnem itglie: der Familie der
evangelischen Freikirchen geworden. DIie ist bereits Gastmitglied in der
ACK Nordrhein-Westfalen un arbeitet auch auf Okaler Ebene in der

Markus ero / Volkhard Krech / Helmut Zander Hgg.) Religiöse Vielfalt in Ord-
rhein-Westfalen. Empirische Befunde un Perspektiven der Globalisierung VOL
Paderborn 2008, Besprechung in „Freikirchenforschung“ (2008) 585—3588
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MMENC engagilert mıt Und ob sich die ECSUS Freaks selbst als evangelische
Freikirche bezeichnen würden? SC  1e€  1C könnten die Okumenische Be-

WCSUNS und ihre institutionelle Auspragungen urc die ACK, VEF,
un: Leuenberger Kirchengemeins  aft dichter beieinander stehen.

Das Bemühen visuelle Anschaulichkei der nhalte für die angedach-
Leserschaft ist auf jeder eıite dieses andbuches pOSItLV spürbar. DIie

exte bieten SAaC.  1C. komprimierte Informationen in einer allgemein VCI-

STAaN!  ichen Sprache DIie Untergliederung der Einzeldarstellungen arbeitet
den regionalen eZUug dieses Nachschlagewerkes gut heraus. DIie Schwarz-
Weifß-Abbildungen VO Kirchen un Gemeindegebäuden sind VO ANSPIC-
hender Qualität. DIie Ambitionen der Kartografie laufen jedoch oft 1Ns Lee-

Das Kartenmaterial wurde mehrfach EXtIrem verkleinert, A4SSs die
aımen der Gemeinden eines Kirchenkreises nicht lesbar sind. Auf den far-
igen Kartenausschnitten 1m ang stehen die blassen Signaturen für die
Lage der Gemeinden in Konkurrenz den Schriftzügen der Ortsnamen
un der Farbgebung für Siedlungsgebiete.

Einige Flüchtigkeitsfehler W1E die Schreibweise 99  eım  C6 der die
erortung der Kirchenkreise Oers un uisburg in den sten
in den Westen des Ruhrgebiets werden sicher bei einer Neuauflage besei-
UgL

Im Zeitalter des Internets ware eın uelles Internetportal mit einem
ständig gepflegten Adressenbestand und topografischen Karten für das
SCHNNeiIile Informationsbedürfnis sinnvoll. Es könnte auch den Informations-
WE dieses Publikationsprojektes zwischen Buchauflagen erhalten.

Das Nachschlagewerk ist 1mM positiven inne des ortes „seinen Te1Is
wert  .. Dank der groiszügigen Spende einer Prıyatperson konnte das hoch-
wertig ausgestattete Buch mMiIit einem ungewöhnlich niedrigen TEe1IS auf
dem Büchermarkt erscheinen. Es wird mMit Sicherheit in vielen Regalen bei
Behörden, Gemeinden, chulen un: Interessenten 1im Ruhrgebiet unı
darüber hinaus seiINeN Platz finden un den beabsichtigten utzen 1mM
Sinne der Herausgeber bringen

Lothar Weifs

Hermann Hage, SC Mennoniten Bayern. Von der Einwanderung
abh 802/05 bis ZULC uflösung der amischen Gemeinden nde des un
ang des ahrhunderts, Regensburg: etidion vulpes 2009, 561 ..
29,00 978  57
nter Amische Mennoniten wird eine einheitliche ruppe VO Bauern VCI-

standen, die anfangs des J vornehmlich AUS dem Herzogtum wel-
brücken, 1aber auch Aaus Lothringen, dem Elsass und der einpfa ach
Bayern einwanderten und Ort überwiegend als Pächter, die Guter des


